
 

Loslassen 
Es ist gut zu wissen, wann es an der Zeit ist, loszulassen. 
  
Wir lassen das Integrale Forum (IF) in seiner bisherigen Form los. 
  
Was war das IF zuletzt? 
Ein Netzwerk von mehr oder weniger integralen, mehr oder weniger aktiven Menschen. 
Ein "e.V.", der versuchte, mit Holakratie und bewussten Sozialstrukturen eine integrale 
Organisation zu schaffen. 
Frühjahrs- und Herbsttreffen, auf denen integraler Geist lebendig werden konnte. 
Newsletter und Social-Media-Posts. 
Salons, live und online, mehr oder weniger ans IF angebunden. 
Eine Website mit einem riesigen Schatz von Artikeln. 
  
Einige Jahre vorher war das IF wesentlich aktiver gewesen:  
Es wurde fleißig publiziert, seit 2006 gedruckt als 'integrale perspektiven', ab 2018 online. 
Die DIA bildete als Online-Plattform integrale Bildungsangebote ab. 
Es gab bis zu 40 Salons. 
Man traf sich alle zwei Jahre auf Kongressen. 
Noch früher organisierte das IF selber zahlreiche Seminare, um die integrale Theorie und 
Lebenspraxis in die Welt zu bringen. 
  
Und wie es begann: Ein Kreis von Wilber-begeisterten Menschen: "Ich habe Wilber gelesen, und 
- oh Mann, so vieles wird klar! Ich finde das so wertvoll, ich möchte mithelfen, dass das in die 
Welt kommt!" 
Zunächst in der Transpersonalen Gesellschaft, dann die Gründung des IF; und viele Mitglieder 
unterstützen das IF bis heute in diesem Geist. 
  
Aber nun sind wir weiter: Nun ist das Integrale in der Welt. 
Als reales Bewusstseins-Phänomen in verschiedensten Formen, weit über die Integrale Theorie 
hinaus. 
Und ja, es soll (und wird) weiter wachsen und evolvieren. 
Nun muss es wirken! 
  
Wir lassen das Integrale Forum in seiner bisherigen Form los. 
Welches Neue will emergieren? 
Welche Unterstützung, welche Formen braucht das Integrale und die Integralen, um sich weiter 
zu entfalten? 
Unsere ersten Ideen: Ein Forum wäre schon gut, ein Marktplatz, Treffpunkt, Orte für 
Lebenspraxis, Übungsgelände… In flexiblen, dynamischen Formen. 
  
Schauen wir, was das alte IF dem Neuen vererben kann. 
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